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gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung nicht durch triftige Gründe zu entſ

S

WS t i r r7Merſeburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang

März 1854.1. Quartal. Mittwoch den 22. Stück 23.

Bekanntmachungen.
Militair- Muſterung.Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

den S., 9., II. und 12. Mai er.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 8. Mai für die Städte Merſeburg, Lauchſtädt und Lützen und zwar haben ſich die Mannſchaften von Merſeburg
früh um 6 Uhr, die von Lauchſtädt und Lützen um 10 Uhr pünktlich einzufinden;

b) v Mai, r 6 Uhr, für die Städte Schafſtädt und Schkeuditz, ſo wie für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben

bis mit G.; Jc) den 11. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben II. bis mit P. und
d4) den 12. Mai für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. bis mit Z., ebenfalls früh 6 Uhr.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militgirpflichtigen, welche ſich zur
Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachficht in Anwendung. Für den Fall,
daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und des-

halb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der
ſchuldigen

wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.
Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent-

ſcheidung, die ſte vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1830 bis letzten
December 1834 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger
Leute vom Militairdienſt wird hierdurch beſtimmt

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſton anbringen müſſen, und daß, wenn dies nicht ge-
ſchehen ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der Militair-
pflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu

machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäftes von den obern Verwaltungsbehörden keine Reclamation berückſichtigt
werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden in den Städten ſowohl wie auf dem Lande, von
den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die genaueſte
Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen wo ſelbſt die Commun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein Militairpflichtiger zur
Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der Familie des Pflichtigen
dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Krankheit oder ſonſtiger körperlicher
Gebrechen reclamiren, der Kreis Erſatz Commiſſion perſönlich mit vorſtellen widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die
Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Kobitzſch'ſchen Buch-
druckerei hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und
vollſtändig begutachtet, bis zum

3 April e r.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Beim Geſchäft ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.
Den 5. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 13. Mai findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hierdurch

bekannt gemacht wird mit dem Bemerken daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1834 geboren ſind es freiſteht, an
jenem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu r 3Merſeburg den 15. März 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 15. März bis 1. April er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung [2pf. Brodſein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

und I WBrodhändler. derſelven. S
I 01

A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 25 4Brückner Altenburg 3 25 3 27Daute Altenburg 221 21 3 r 16Deichert Schmale 3 24 3 24Fuchs desg 3 r 23 3 18Ww. Hoffmann Mar 3 24 3 24Hoffmann Gotthardtsſtr. 3 24 3 24Heubner Altenburg 3 26 3 28Seubner Breiteſtraße 3 24 3 24Heyne Oelgrube 3 23 3 20Heyne Johannisgaſſe 3 24 3 24Hehne Burgſtraße 3 23 3 20vetehel. Höſchel' Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 3 2 25 3 22Hartmann Altenburg 23 3 16Kraft Breiteſtraße 3 25 3 29Koch Markt 3 221 3 16Kölzſch desgl. 3 23 3 22Lange Sixtigaſſe 2 3 221 21 3 16Luther Altenburg 3 1 24 3 124Lienecke Neumarkt 3 22 21 316Mollnau Preußergaſſe 3 24 3 26Nohle Neumarkt, 2 3 23 3 24Putz. Sixtigaſſe 3 25 3 28Riedel Entenplan 2 3 22 21 3 16Ww. Ruck Oberbreiteſtr. 3 20 3 16Rentzſch Altenburg 3 20 3 24Schäfer en. Neumarkt 3 24 3 24Schäfer j un Neumarkt 3 25 4Wohlleben Geotthardtosſtr. 3 7124 3 24
B. hief. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt u 1115 3 20Fichtler Altenburg 1114 3 16Klee Saalgaſſe 14 14 3 16Ww.- Knöfel Johannisgaſſe 3 16Lehmann Amtshäuſer 2 2 4 4Lindner Neumarkt I 114 3 46Funke Gotthardtsſtr. 116 3 24verehel. Schlag Sixtigaſſe m 1 16 3 24Wengler Entenplan 3 20Focke Altenburg 116 3 24C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1112 2 3 16Henniges Wallendorf 16Münx Neumark 112 21 3 16Ronneburg Frankleben 116 3 16Wächter Naundorf u 116 3 16Zeidler Schladeba ch Il 4Schmidt Porbitz l 21 4 4 18
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten die Bäckermeiſter Alberts und Schäfer jun. das
Weißbrod liefert am ſchwerſten der Bäckermeiſter Hartmann
in der Oelgrube und am leichteſten die Bäckermeiſter Lange,
Nohle und Riedel.

Merſeburg, den 17. März 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn dem zur Königlichen Saline Dürrenberg gehörigen

Wehricht ſtehen von jetzt ab ca. 50 Schock Samenellern zum
Verkauf. Kaufluſtige wollen ſich an den mit der Veräußerung
beauftragten Wehrichtswärter Schmidt wenden.
Duüurrenberg, den 15. März 1854.Königlich Preußiſches Salz Amt.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 24. März 1854 um 6 Uhr und laſſen ſich als Gegen
ſtände derſelben für jetzt bezeichnen a) ein Geſuch des Kranken-
wärters Thiele um fernere Gewährung des jetzigen Verpflegungs-
Satzes b) Ernennung von Deputirten zur Erklärung über ein
Geſuch um Veränderung der Grenzlinie eines Hauſes in der
Kreutzgaſſe, ſowie über vorzunehmende Gras Verpachtungen
e) die Frage: ob wegen der der Commun Merſeburg angeſon-
nenen Jnſtanderhaltung
zu beſchreiten d) Anträge auf reſp. pachtweiſe zu bewirkende
Ueberlaſſung von Commun- Grund und Boden e) eine fernere
Mittheilung über die in einigen (wenigen) Verwaltungs An-
gelegenheiten zu liquidirenden Koſten.

Aufforderung.Am frühen Morgen des 14. d. F. hat ſich die verwitt-

wete Chauſſee Einnehmer Reiff unter auffallenden Umſtänden
aus ihrer Wohnung und von ihren Kindern entfernt, ohne daß
bisher über ihren Verbleib etwas ermittelt worden. Frühere
Aeußerungen derſelben, ſowie einige von ihr zurückgelaſſene
Worte und der Umſtand, daß dieſelbe ſich in ſchwangerem Zu-
ſtande befunden haben ſoll, können auch die Abſicht eines
Selbſtmordes oder eines anderen unerlaubten Vorhabens ver-
muthen laſſen.

Alle Gerichts- und Polizeibehörden ſowie Alle, die von
dem Verbleib der verwittweten Reiff Kenntniß haben werden
daher erſucht, mich davon zu benachrichtigen.

Merſeburg, den 19. März 1854.
Der Königl. Staatsanwalt.
Signalement.

Die Wittwe Reiff iſt 35 Jahr alt, ziemlich voll, hat
dunkelblondes Haar und war bei ihrem Weggange bekleidet
mit einem ſchwarz und rothgeſtreiften wollenen Unterrocke, einer
ſchwarzen defecten halblangen Jacke, mit weißem Kaninchenfell
gefüttert, einer braunen geſtrickten wollenen Mütze mit grünem
Rande und einem kleinen bunten Halstuche.
f g Verkauf. Jm hieſigen Rentamtslocal, Dom Nr. 262.,
ollen
Sonnabend den 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
eine Parthie Einbanddeckel von Pappe und Leder unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich ver
kauft werden.

Merſeburg den 20. März 1854.
Königliches Rentamt.

Freiwilliger Haus und Feldgrundſtücks-Verkauf
in PreVer änderungshalber i u Mnnen, unſer zu Pretzſch

gelegenes, in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus
mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und Gemeinderecht, ſammt
den dazu gehörigen 4 Viertellandes oder eirca 40 Morgen vor-
züglich gutem Felde in hieſiger und Kriegsdorfer Flur,

Dienstag den 4. April e. Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthofe zur weißen Küche allhier meiſtbietend, und
zwar im Gänzen, unter den zuvor bekannt zu machenden
Bedingungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Pretzſch bei Wallendorf, den 18. März 1854.
Die Gottlob Schumannſchen Eheleute.

Verkauf von Obſtbäumen.
Veredelte Aepfel- und Birnenbäume, die ſchönſten Sorten,

ſowie auch Pflaumen und Aprikoſenbäume, ſind zu haben in
Kleingoddulag bei Guſtav Vieler.

der Kötzſchener Straße der Rechtsweg



ten,

95

Von der bei Engelhorn Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter-Zeitung,
Album für weibliche Arbeiten und Moden,

Preis vierteljährlich z thlr.,
iſt die erſte Nummer des II. Quartals für 1854 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſowie auf das verfloſſene Quartal
von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen. Mit dieſer Nummer wird zu
gleich die Prämie für das I. und II. Quartal ausgegeben. eAufträge beſorgt beſtens die Buchhandlung von Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in Merſeburg.

Etabliſſements- Anzeige.
Ermuthigt durch das Vertrauen, welches mir während der kurzen Zeit meines H

Publico geſchenkt worden iſt, habe ich mich veranlaßt geſehen, neben meinem H
Jndem ich daſſelbe hierdurch beſtens empfehle verſpreche ich auch in dieſemund Modewaaren- Geſchäft zu errichten.

ierſeins bereits von einem geehrten
errenGarderobe- Geſchäft noch ein Manufactur-

Fache die ſtrengſte Reellität und die möglichſt billige Bedienung. Jnsbeſondere mache ich ein geehrtes Publicum auf eine große
Auswahl von Kleiderſtoffen in Thybet, Halbthybet, Orleans, Kaſimir und Kattune in allen Farben und den ſchönſten Deſſins
aufmerkſam und hoffe, mir hierin das allgemeine Vertrauen gleichfalls zu erwerben.

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501. beim Kupferſchmiedemeiſter Herrn Köppe.

Bäume- Verkauf.
Sehr ſtarke veredelte ganz gute Sorten Aepfel und Bir-

nenbäume in einer Baumſchule ſtehen billig zu verkaufen bei
Friedrich May in Kleingoddulg.

Feines Döllnitzer Weizenmehl iſt zu haben bei Adolph
Wiemann, Sirxtigaſſe beim Schloſſermeiſter Heſſe.

Langes Roggenſtroh und 40 bis 50 Centner ſehr
gutes Heu ſind zu verkaufen auf der Schule zu Schladebach.

Auction.Das, zu dem Kaufmann Bader'ſchen Nachlaſſe gehörige,
Mobiliare (execl. der Waarenvorräthe) ſoll nebſt einer großen
Anzahl Bücher am Donnerstag, den 23. d. Mts. und f. T.
im Bader'ſchen Wohnhauſe in hieſiger Gotthardtsſtraße auctions-
weiſe gegen ſofortige Baarzahlung im pr. Cour. verkauft wer-
den, was hiermit bekannt macht.

Merſeburg, den 21. März 1854.
Sonnen chmidt, Gerichts Actuar.

Logis-Vermiethung.
Jn der Oelgrube Nr. 324. iſt ein Logis, beſtehend aus

zwei Stuben, zwei Kammern und Zubehör, an eine ſtille
Familie oder einzelne Perſon zu vermiethen.

Von jetzt ab iſt nur noch ein Logis, beſtehend aus 5
heizbaren Stuben, 5 Kammern Küche, Speiſegewölbe und
allem ſonſt Nöthigen, zu vermiethen und kann daſſelbe zum

1. Juli d. J. bezogen werden. Patzer.
Vor dem Gotthardtsthore, an der Halleſchen Straße, in

dem Mundt'ſchen Hauſe ſteht ein Logis von 2 Stuben, 2 Kam-
mern, eine Küche, Bodenraum, ein Theil Keller, Holz und
Torfſtall und ein Stückchen Garten, zu vermiethen. Desgleichen

27WE

ſteht noch ein großer Garten mit 2 Gartenhäuſern von Oſtern
ab zu vermiethen.

Das Nähere iſt zu erfragen in der Gotthardtsſtraße beim
Holzhändler Reichenbach.

Unterzeichnete, welche ſeit vierzehn Jahren daſſelbe Logis
bewohnt, ſucht zu Johanni d. J. ein anderes für ſie paſſendes,
enthaltend eine Stube, zwei Kammern, Küche, Holz und
Torfſtall, Kellergelaß. Wer ein dergleichen zu vermiethen hat,
wolle gefälligſt ſofort davon in Kenntniß ſetzen

die verw. Paſtor Brummer, geb. Pfefferkorn,
wohnh. Gotthardtsſtr. bei dem Gürtlermſtr. Künzel, 2 Tr.

als doppeltwirkende

e C. G. Finſterbuſch,
Zengſchmiede- Meiſter,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei Eröffnung ſeines
Ladengeſchäfts mit der Bitte, das ſeinen ſel. Eltern
ſeit vielen Jahren geſchenkte Vertrauen auch
ferner ihm zu Theil werden zu laſſen, was er durch Reellität
und Billigkeit in jeder Beziehung zu erhalten ſich beſtreben
wird. Alle Beſtellungen in ſein Fach, ſo wie Reparaturen
jeder Art, wird er beſtmöglichſt ausführen. Wohnhaft dicht
am Marktbrunnen.

Merſeburg, im März 1854.

Landwirthſchaftliche Maſchinen.
Dreſchmaſchinen mit transportablem Pferdegöpel

(neueſter, beſter Conſtruction), welche rein ausdreſchen und bis
20 Schock per Tag liefern, empfehle ich als etwas Vorzüg-
liches zu dem Preis von 300 Thaler Courant franco Leipzig
ferner Malz- und Kartoffelquetſchen und Drain-
röhrenpreſſen und erlaube mir auf nachſtehende Empfehlung
zu verweiſen, indem ich die ſolideſte Bedienung zuſichere.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Colonnaden Str. Nr. 18.

Der Unterzeichnete hat von Herrn G. H. Gries hammer
in Leipzig (Agent der von Klitzing'ſchen Eiſenhüttenwerke und
Maſchinenfabrik Bernsdorf in der Preuß. Oberlauſitz) eine
Malzquetſche zu 70 Thaler ab Bernsdorf bezogen,
mit deren Leiſtung er ſehr zufrieden iſt und die Maſchine als
äußerſt ſolid gebaut und preiswürdig erkennt, weshalb er dieſe

öffentliche Empfehlung gern ertheilt.
Rittergut Sauſedlitz bei Delitzſch, den 24. Februar 1854.

uick, Oeconomie-Jnſpector.

Maſchinen,
Hochdruck Dampfmaſchinen von 2— 60

Pferdekr. einfach wirkende Waſſerhebungs und Cornwalliſer
Condenſations Maſchinen von 40 100 Pferdekr. Werk-
zeug Maſchinen aller Art und Größen, empfiehlt unter Zuſiche

rung der ſolideſten tG. H. Grieshammer in Leipzig,
Colonnaden Str. Nr. 18.
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S wirkt belebend und erhaltend auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der

Haut, und iſt daher Damen und Kindern, ſowie überhaupt Perſonen
von zartem Teint, zum Waſchen und Baden ganz beſonders zu empfeh-

Jedes Stück iſt in einer, das Facſimile des Verfertigers führen-
den Enveloppe verſiegelt und befindet ſich für Merſeburg das alleinige
Depot in der Garcke'ſchen Buchhandlung Entenplan Nr. 195.).

V rJede vre L dT u n I eDMurno is Mittwoch
S Miltag1 ag S77S werden am Markt beim S
D Bäckermeiſter Franke, eine
S Treppe hoch, Shawls, Tü-
S cher, gew. Tücher, Schwarz S
S Seidenzeug und ſeidne Ta-
S ſchentücher à i Sgr. ver S
W WZ kauft. SWA. Mansfeldlt aus h c
9 Vor 2 De28 nene e 2 e eS h neJ. G. Mann in Seſe

hält immer L Lager von Polniſchen Holzkohlen, beſten Wettiner,
Engliſchen und Zwickauer Steinkohlen und Koake.

Mehrfach geäußerten Wünſchen zu Folge, ſollen anſtatt
Dienstag und Freitag von jetzt ab Mittwoch und
Sonnabend in hieſiger Bade- Anſtalt warme Bäder verab-
reicht und die dazu beſtimmte Badeſtube von des Morgens 8
bis des Abends 7 Uhr geheizt werden.

Merſeburg, den 18. März 1854. Dürbeck.
Söhne und Töchter auswärtiger Eltern, welche die Halle-

ſchen Schulen von Oſtern ab beſuchen ſollen, finden unter recht

billigen Bedingungen liebevolle Aufnahme und Pflege, verbun-
den mit der ſorgfältigſten und gewiſſenhafteſten e
Nachhülfe in Schularbeiten, Muſikunterricht c. NäheresHalle beim Rentier Achilles, Merſeburger Chauſſee Nr. 4

und dem Regierungs Supernumerar Heffter in Merſeburg,
Rittergaſſe Nr. 193.

Zufolge der in Nr. 21. d. Bl. ergangenen Aufforderungwird nächſten Donnerstag, den 23. März, vom hieſigen

Bürger Geſangvereine die J. Otto'ſche Compoſition fürMännergeſang und Dicheſter leitung „Jm Walde“,
mit eingelegten Tableaux, zum Veſten der Armen im hieſigen

Theater zur Aufführung gebracht werden, wozu wir ganz ergebenſt
einladen. Jan Abends 7 Uhr Preiſe der Plätze Balkon-
Loge 10 Sgr., I. Parterre 71 Sgr. II. Parterre 5 Sgr.

Billets ſind bei Herrn G. Lots am Markte, bei Herrn
C. Möllnitz auf dem Dome und Abends an der Kaſſe zu haben.

Merſeburg den 26. März 1854.
Der Vorſtand des Bürger-Geſangvereins.

Pippel. Rönneke. Wiegand I. Volkmann jun.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk.

J

Aecht peruan. Guano,
Sächſiſcher patentirter, Guano aus der Fabrik des Che-

mikers Br. Abendroth in Dresden,
Epiliſarpeter, bei

C. Peterſen, Fiſchergaſſe.

Zum 1. April wird eine Aufwartung geſucht Vorwerk

Nr. 460.
rerge Denm Fleiſchermeiſter Jauk zu Blöſien iſt ein

brauner Hund mit weißem Halſe und weißem
e Schwanze zugelaufen. Derſelbe kann gegen Erſtat-tung der Futterkoſten und Jnſertonsgerühren bei demſelben

abgeholt werden.

Geſtern in der Nacht iſt mir ein I Zoll ſtarker, 7 Fuß
hoher, wohlgewachſener Aprikoſenbaum ausgehoben und ge-
ſtohlen worden. Wer zur Ermittelung des Thäters ſo ver-
hilft, daß derſelbe beſtraft werden kann, erhält eine Belohnung

von Fünf Thalern.
Merſeburg, den 17. März 1854.

v. Brandenſtein.
Neulich hat ſich ein Mann erdreiſtet, von mir eine Taube

wegzufangen, und hat derſelben eine Stecknadel auf den Rücken
eingeſteckt mit der Knoppe ins Fleiſch und die Spitze nach
oben und hat ſie ſo wieder fliegen laſſen. Möchte doch dieſerMann beherzigen, daß meine Taube nicht aus Hanger zu ihm

gekommen und daß e Behandlung ganz zur Thierquälerei
gehört und ſtraffällig iſtZöſchen, den 20. Härz 1854. Melde.

Die von mir gegen den. Kellnerburſchen Guſtav Lehmann
auf hieſiger Funkenburg wegen eines verlornen Portemonnaies
ausgeſprochene Beſchuldigung nehme ich öffentlich zurück und
erkläre dieſelbe als völlig unbegründet.

Carl Kanzler.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 18. März 1854.

Weizen 3 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. bis 3 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

Roggen 2 18 H 2 22 66Gerſte 2 2 L 9Hafer 4 413 3Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geberen: dem Bürger und Regierungs Buchbindermſtr.

Keßler ein Sohn (todtgeboren).
Stadt. Geboren: dem Fuhrmann Gottſchalk eine Tochter dem

Meſſerſchmiedemſtr. Baum eine Tochter dem Jnſtrumenten- und Hohlſchleifer
Möhls eine Tochter dem Handarbeiter Rößer eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermſtr. Göbſer ein Sohn. Getrauet: der Schueidermſtr.
Schulze aus Lindenau mit Joh. Dorothee Elitzſch.

Am Feſte Mar. Verk. pred. in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Stimmnägelmacher Heſſelbarth ein

Sohn dem Lehrer Gentſch ein Sohn.Altenburg Geboren: eine außerehel. Tochter eine außerehel.
Tochter z dem Zimmergeſellen Händel ein Sohn.

Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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